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Landtagssitzung: Ehe- und Familienrecht im Mittelpunkt 
Heute tritt der Landtag z u  einer Sitzung zusammen — Gesetz über Ausgabe von Gold- und Silbermünzen zum 50jährigen Regierungsjubiläum 

Heute Mittwoch tritt der Landtag er­
neut zu einer Tagessitzung zusammen. 
Das Traktandum erscheint für einmal 
nicht so umfangreich wie üblich, doch 
befinden sich auf  der Tagesordnung doch 
Geschäfte von erheblicher Wichtigkeit. 
Im Mittelpunkt steht zweifellos der Be­
richt der Regierung über die Reform des 
Ehe- und Familienrechts, zu der 
einerseits ein Grundlagenbericht mit 
Rechtsvergleichen zu Österreich und der 
Schweiz, anderseits eine Zusammenfas­
sung des durchgeführten Vernehmlas-
sungsverfahrens vorliegt. 

Als erstes h a t  d e r  Landtag sich mit d e r  
Vorlage d e r  Regierung über  die Ausgabe 
von Gold- u n d  Silbermünzen aus Anlass 
des 50jährigen Regierungsjubiläums S. D .  
Fürst Franz Josefs zu  befassen. Nach A n ­
sicht de r  Regierung ist eine derar t  lange 
Regierungszeit so aussergewöhnlich, dass 
sie einer besonderen  Würdigung bedar f ,  
wozu de r  Regierung eine Gold-  u n d  Sil­
bermünze als geeignet erscheint. D i e  
Auflage soll nach d e m  Gesetzesentwurf 
auf 35000 Stück p r o  Gold- und  Silber­
münze beschränkt  bleiben, j ede r  Einwoh­
ner  in Liechtenstein und j ede r  Ausland-
Liechtensteiner soll Anspruch au f  den  
Bezug von e inem Münzen-Satz haben .  
D e r  künstlerische Entwurf  für  das Bildnis 
S . D .  des Landesfürsten auf d e n  Münzen 
wurde von D r .  Georg  Malin geschaffen. 
Durch die Herausgabe de r  Münzen auf 
Gesetzesbasis erhal ten sie den  Charakter  
eines staatlichen Zahlungsmittels. Es  ist 
anzunehmen,  dass d e r  Landtag geschlos­
sen d e m  A n t r a g  d e r  Regierung zustimmt. 

Reform des Ehe- und Familienrechts 
Bereits im September  1987 legte die 

Regierung e inen umfangreichen Grund­
lagenbericht übe r  die Reform des Ehe -
und Familienrechts vor. In diesem Be­
richt ist die derzeitige Rechtslage in unse­
rem Land den  Gesetzesbestimmungen in 
der  Schweiz u n d  in Österreich gegenüber­
gestellt. A u s  d e m  Vernehmlassungsver-
fahren und d e n  dazu eingegangenen Stel­
lungnahmen interessierter Kreise hat  R e ­
gierungschef-Stellvertreter Dr .  Herber t  
Wille einen umfangreichen Bericht ver-
fasst, de r  zusammen mit d e m  Grundla­
genbericht d e m  Landtag zur  Meinungs­
äusserung vorliegt. Wie aus de r  Zielpla­
nung hervorgeht ,  soll die Ehe-  und Fami­
lienrechtsreform in einem umfassenden 

Suche nach Terroristen 
per Zeitungsinserat 

München ( A P )  Für  Informationen, die  
zur Ergreifung von Terroristen führen,  
hat ein «Internationales Konsortium von 
Privatunternehmen und  Stiftungen gegen 
weltweiten Terror»  eine Belohnung bis zu 
einer Million Schweizer Franken auge­
setzt. Die  «Süddeutsche Zeitung» veröf­
fentlichte in ihrer  Ausgabe vom Dienstag 
ein Inserat mit  einem Aufruf  zur  Mitar­
beit. In d e r  Zeitungsanzeige wird A n r u ­
fern bei best immten Telefonnummern in 
de r  Bundesrepublik,  Luxemburg, Frank­
reich, in d e r  Türke i ,  den Niederlanden 
und in den U S A  «absolute Anonymität»  
zugesichert. 

Das  Internationale Konsortium führt 
insgesamt sieben Gewalttaten von Ter ro ­
risten auf. 
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Schritt in Angriff genommen werden.  Als 
Rezeptionsgrundlage soll das österreichi­
sche Recht  genommen werden.  D e r  
Landtag h a t  nun,  vor  d e r  Ausarbeitung 
der  eigentlichen Gesetzesvorlage, die 
Möglichkeit, sich grundsätzlich zur  Ehe-
und Familienrechtsreform zu äussern. 

Teilnahme am Comptoir Suisse 
U m  einen Verpflichtungskredit in H ö ­

he von 1,2 Millionen Franken ersucht die 
Regierung d e n  Landtag im Hinblick auf 
die Tei lnahme Liechtensteins als Gast­
land a m  Comptoir  Suisse 1989 in Lausan­
ne. D i e  erachtet die Teilnah­
m e  als «Aktion in.: • ohem Wirkungs­
grad», wobei das Land  und  seine Eigen­
heiten in e iner  Gemeinschaftsarbeit von 
Staat, Wirtschaft, Kultur  und  Sport  dar­
gestellt werden soll. In dieser Darstellung 
sollen die guten Beziehungen zur  schwei­
zerischen Eidgenossenschaft und insbe­
sondere die enge Zusammenarbei t  auf 
wirtschaftlichem Gebiet  zum Ausdruck 
kommen.  Geplant  ist eine Liechtenstein-
Ausstellung, eine Ausstellung zeitgenös­
sischer Kunst  aus Liechtenstein, ein Tag  
des Sports und weiterer Rahmenveran­
staltungen. 
Erhöhung Wiedereingliederungsfonds 

Ferner  ersucht die Regierung den 
Landtag u m  einen Kredit  zur  Erhöhung  
de r  Beteiligung am Wiedereingliede­
rungsfonds des Europarates,  dem unser 
Land  am 1. Januar  1976 als Mitglied bei­

getreten ist. D e r  Wiedereingliederungs­
fonds bemüht  sich neben  de r  Wiederein­
gliederung nationaler Flüchtlinge auf 
wirtschaftlichem und  sozialem Gebie t  vor  
allem um die Verbesserung d e r  sozialen 
Bedingungen in den  Ländern  und  Gegen­
den  Europas,  deren Wirtschaft noch un­
genügend entwickelt ist. D e r  Wiederein­
gliederungsfonds ist nach d e m  Regie­
rungsbericht «ein wirkungsvolles Instru­
men t  d e r  innereuropäischen Entwick­
lungshilfe». Ursprünglich erwarb Liech­
tenstein zehn Anteilscheine a m  Wieder­
eingliederungsfonds im Bet rag  von je 
1000 US-Dollar. Sei ther  ist das Kapital 
des Fonds verschiedentlich e rhöht  wor­
den ,  wobei unser Land  jeweils freiwillig 
d e r  Verpflichtung zu r  Erhöhung  des A n ­
teilkapitals nachkam. N u n  ersucht die 
Regierung den Landtag  u m  Zust immung 
zu r  Zeichnung von 134 weiteren Anteil­
scheinen im Wert  von  134000 US-Dollar .  

Neues Strafgesetz am 1. Januar 
Sofern d e r  Landtag  d e m  Ant r ag  d e r  

Regierung zustimmt, wird das  neue  Straf­
gesetzbuch. das vom Parlament  bereits 
verabschiedet wurde,  am 1. Januar  1989 
in Kraft treten. D e r  Landtag hat te  bei de r  
Verabschiedung vorgesehen,  dass das 
neue Gesetz am Tage  der  Kundmachung 
in Kraft treten soll. Doch  machte  das  
neue  Strafgesetzbuch eine Änderung  der  
Strafprozessordnung notwendig, die nach 
Angaben  de r  Regierung mehr  Zeit in An­

spruch nahm als vorgesehen. E in  Auf­
schub auf  den 1. Januar  1989 wird nach 
Ansicht de r  Reggierung unumgänglich, 
da Strafgesetzbuch und Strafprozessord­
nung gleichzeitig in Kraft treten sollen. 

Verträge mit Mädchenschulen 
Z u r  Sicherung von Studienplätzen an 

drei Mädchenschulen in Cham,  Baldegg 
und Menzingen möchte die Regierung 
neue vertragliche Vereinbarungen tref­
fen. Im Gegensatz zu den  früheren Bei­
trägen soll nun nach den effektiven Be­
triebskosten abgerechnet werden.  Diese 
Regelung, die von den Ausbildungsstät­
ten vorgeschlagen wurde, wird Mehrko­
sten verursachen. Im Jähre  1987 hat te  
unser Land gesamthaft an die drei Mäd­
chenschulen einen Beitrag von 255000 
Franken bezahlt,  für 1988 ist nach d e r  
Neuregelung ein Betrag von 478000 
Franken budgetiert worden.  

Parlamentarische Vorstösse 
Nach de r  Genehmigung des Jahresbe­

richtes 1987 de r  Liechtensteinischen Lan­
desbank wird sich de r  Landtag mit  einer 
Reihe von parlamentarischen Vorstössen 
befassen. Z u r  Überweisung an die Regie­
rung liegen Postulate übe r  das Gerichts­
organisationswesen und die Entwicklung 
der  Bodenpreise vor.  ferner Interpellatio­
nen über  die Wirtschaftsentwicklung und 
den Grundbesitz sowie über  die Verwirk­
lichung des Kunsthauses. ( G . M . )  

Neues Büro- und Geschäftshaus im Schaaner Ortszentrum 
A u f  dem «LKW-Parkplatz» soll Überbauung realisiert werden - Parkgeschoss eingeplant 

A u f  dem in Privatbesitz befindlichen 
«LKW-Parkplatz» in Schaan, welchen die 
Gemeinde Schaan schon seit Jahren als 
Autoabsteilplatz gepachtet hat, soll noch 
Ende dieses Herbstes oder im kommen­
den Frühjahr mit der Errichtung eines 
grossen Überbauungsprojektes begonnen 
werden. Angesichts der Parkplatz-Pro­
bleme in der Gemeinde Schaan hat sich 
der Gemeinderat in der Sitzung vom 4.  
Mai grundsätzlich dafür ausgesprochen, 
mit den Bauherren im Überbauungspro­
jekt ein Parkgeschoss mitzubauen, um 
damit die gleiche Anzahl von rund 60 
Parkplätzen zu erhalten. Dies geht aus 
einer entsprechenden Information der 
Schaaner Gemeindevorstehung hervor. 

Ü b e r  die Überbauungsabsichten d e r  
beiden Eigentümer dieses Platzes ist de r  
Gemeindera t  .durch eine Vorprojektstu­
die direkt informiert worden.  Nach meh­
reren Gesprächen mit den  Vert re ten!  de r  
Bodenbesitzer und ihrem Architekten 
übe r  ein Mitbauen von Garagenplätzen 
durch die Gemeinde  befasste sich d e r  Ge ­
meinderat  an  de r  erwähnten Sitzung vom 
4. Mai mit  dieser Angelegenheit .  Beinahe 
einstimmig war  de r  Gemeindera t  de r  An­
sicht, dass ein Wegfall dieser rund  60 
Parkplätze sehr  grosse negative Auswir­
kungen au f  die Schaaner Wirtschaft und  

Geschäftsstruktur hätte. W e r  die rege 
tagtägliche Benützung dieses Platzes be­
obachtet .  wird sich kaum vorstellen kön­
nen.  dass dieser Platz wegfallen könnte .  

Parkgeschoss der Gemeinde 
Aus  den  vorerwähnten Überlegungen 

fasste de r  Gemeinderat  folgenden 
Grundsatzentscheid: Die Gemeinde  baut 
mit den  Bauherren auf  Parzelle 195 (heu­
tiger «LKW-Parkplatz») ein Parkge­
schoss mit dem Ziel, die gleiche Anzahl 
Parkplätze,  die jetzt dort zur Verfügung 
s tehen,  zu erhalten. Z u m  positiven Aus­
gang de r  Gemeinderats-Abstimmung 
t rug auch bei,  dass durch dieses Mitbauen 
eines Parkgeschosses durch die Gemein­
d e  kein zusätzlicher Boden verwendet 
werden muss. Betont  wurde insbesondere 
auch d e r  Gedanke ,  das  jetzige Parkplatz­
angebot  im Zent rum von Schaan nicht zu 
schmälern.  

Kosten rund 1,8 Mio. Franken 
Nach d e m  Grundsatzentscheid d e r  Ge ­

meinde können nun in den  nächsten Mo­
na ten  die konkreten Fragen mit d e r  Bau­
herrschaft angegangen werden.  Die  Zu ­
fahrt zu de r  im Unterg'eschoss des  Über ­
bauungsprojektes geplanten Parkgara­
genebene der  Gemeinde würde wie bis­

her  über die Steckergasse erfolgen. Wie 
uns gestern auf Anfrage mitgeteilt wurde,  
miisste die Gemeinde Schaan für das 
Parkgeschoss mit Baukosten von rund 1.8 
Millionen Franken (30000 Franken j e  
Parkplatz) rechnen.  

Baubeginn Herbst SS/Frühjahr 89 
Sobald die Planung abgeschlossen ist 

und der  Gemeinde  das Projekt d e r  Park­
garagenebene vorliegt wird de r  entspre­
chende Finanzbcschluss des Gemeindera­
tes zum Referendum ausgeschrieben. Mit 
der  Realisierung dieser Überbauung in 
der  Schaaner Kernzone soll nach Mög­
lichkeit noch Ende  Herbst 19S8 o d e r  
spätestens im kommenden Frühjahr  be­
gonnen werden. (Mad)  

Versicherungsanteil im 
Portemonnaie gewachsen 

Bern ( A P )  D e r  Versicherungsanteil im 
Schweizer Portemonnaie ist letztes Jah r  
im Vergleich zu 1986 noch leicht gewach­
sen. E r  stieg von 16,0 au f  16,1 Prozent ,  
wie aus de r  jüngsten Erhebung über  
Haushaltrechnungen hervorgeht.  Deut ­
lich rückläufig war  im Budget  de r  Unselb­
ständigerwerbenden d e r  Posten Steuern,  
d e r  von 10,6 au f  8,9 Prozentpunkte und 
damit vom fünften au f  den  sechsten Rang 
fiel, wie das Bundesamt für Statistik 
(BFS) a m  Dienstag mitteilte. 

A n  zweiter Stelle liegen die Auslagen 
für Miete o h n e  Nebenkosten,  deren An­
teil ebenfalls zunahm,  nämlich von 13.2 
au f  13,5 Prozent.  F ü r  Nahrungsmittel gab  
die Familie Schweizer letztes J a h r  durch­
schnittlich 12,6 Prozent aus. Dieser Po­
sten ging in den  letzten Jahren  kontinu­
ierlich zurück und  sank letztes J a h r  wie 
bereits im Vor jahr  um 0,1 Prozent. M e h r  
Gewicht gewann mit 12,0 statt 11,9 Pro­
zent im Jah re  1986 d e r  Bereich Bildung 
und Erholung.  Die Verkehrsausgaben 
nahmen mit 10,3 Prozent  im Gegensatz 
zum Vorjahr  mit 9.8 den  fünften und 
nicht mehr  den sechsten Rang  ein. 

Reagan äussert sich 
zum Gipfeltreffen 

Bonn (AP)  D e r  amerikanische Präsi­
dent Ronald  Reagan will mit d e m  sowje­
tischen Parteichef Michail Gorbatschow 
beim Gipfel Ende  Mai in Moskau nicht 
nu r  ü b e r  Abrüs tung u n d  Menschenrech­
te. sondern auch über  regionale Konflikte 
und ü b e r  eine Ausweitung d e r  Kontakte  
zwischen Menschen in Os t  und West, be­
sonders den  Jugendaustausch.  sprechen. 
In einer vom regierungsamtlichen Fern­
sehprogramm Worldnet  am Dienstag 
über  Satellit nach Europa  ausgestrahlten 
Ansprache betonte  Reagan,  die erfolg­
reichen Verhandlungen ü b e r  das Mittel-
s t reckenabkommcn zeigten, dass freie 
Nationen ihre Ziele erreichen könnten,  
wenn sie standhaft blieben. 

«Diese Lektion wenden wir jetzt auf 
die Verhandlungen übe r  eine Reduzie­
rung d e r  strategischen Waffen an», sagte 
Reagan. «Wir hoffen, in diesem Jah r  e ine  
START-Vereinbarung zu erreichen.» 
D e r  Zeitplan werde abe r  nicht von e iner  
willkürlichen Frist, sondern von den Er­
fordernissen eines guten Abkommens  be­
stimmt werden.  

A u f  dem sogenannten «LKW-Parkplatz» in Schaan, den die Gemeinde schon seit 
Jahren als Autoparkplatz gepachtet 4xat, soll in wenigen Monaten ein Büro- und 
Geschäftshaus entstehen, in welchem die Gemeinde eine Parkgaragenebene mitzu­
bauen beabsichtigt. (Bild: Brigitt Risch) 

Auch 1988 Gewinnsteigerungen erwartet 
Schweizer Unternehmensgewinne dürften u m  9 Prozent wachsen 

Zürich ( A P )  Die  Gewinne der Schwei­
zer Unternehmungen dürften dieses Jahr 
um durchschnittlich neun Prozent stei­
gen. In einer am Dienstag in Zürich ver­
öffentlichten Studie der Bank J .  Vonto­
bel & Co. A G  wird der Maschinen- und 
Metallbranche gegenüber dem Voijahr 
eine Gewinnverdoppelung in Aussicht 
gestellt. Untersucht wurden die Gewinn­
aussichten von rund 160 an der Zürcher 
Börse kotierten Firmen aus 17 Branchen. 

Die erwartete extreme Gewinnsteige­
rung von 110 Prozent in de r  Maschinen-
und 120 Prozent in d e r  Metallbranche 
wird von d e n  Vontobel-Analytikern mit 
strukturellen Verbesserungen begründet .  
D e n  seit Jahren  mit Verlust arbei tenden 
Unternehmungen Ocrlikon-Biihrle und 
Saurer wird die Rückkehr  in die Gewinn­
zone zugemutet.  Markante  Gewinnstei­
gerungen werden auch BBC,  Sulzer, Rie­
te r  und d e r  Alusuisse zugeschrieben. 

In d e r  Vontobel-Schätzung wird ferner 
den Büroausstattern (plus 51 Prozent) ,  
den Fluggesellschaften (plus 15 Prozent)  
und d e m  Detailhandel (plus zwölf Pro­
zent) überdurchschnittliches Gewinn­
wachstum eingeräumt.  Für  Banken,  Che-
mie/Pharma, Versicherungen u n d  Nah­
rungsmittel rechnen die Analytiker mit 
einer massigen Gewinnsteigerung. A u f  j e  
rund drei Prozent wird de r  Zuwachs bei 

Banken und Versicherungen veran­
schlagt. au f  je  plus neun Prozent  j ene r  d e r  
Chemie- und d e r  Nahrungsmittelzweige. 

V o r  Jahresfrist hat ten die Vontobel-
Analytiker das Gewinnwachstum d e r  
Schweizer Firmen für 1987 au f  13 Prozent  
geschätzt. Effektiv wurde  n u r  ein Plus 
von sieben Prozent erzielt,  was  vor  allem 
auf  den Börsenkrach vom 19. O k t o b e r  
zurückgeführt \vurde. Bei Ausklamme­
rung des Bankensektors s tand einem ge­
schätzten Gewinnzuwachs von 15 Prozent 
eine effektive Steigerung von 14 Prozent 
gegenüber,  wie Vontobel-Sprecher Urs  
Ernst sagte.  

DENNER-Satellit 
^ h r ^ w r M a i i i i t i m H ^ t e n m ^ u n t ^ ^ n j  

f Schaan-Vaduz 

aktuell -

HI
T frisch 

H
,

T
 

und preiswert 
Beachten Sie die laufenden 

Denner-Aktionen in der Tagespresse. 

« 


